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REISEMOBILE RICHTIG KAUFEN: 10 typische Fehler und wie Sie sie vermeiden

Günstigklasse immer besser
Ahorn gegen Forster: Gleicher Preis, gleiche Länge, aber deutliche Unterschiede 
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de Großer Zubehör-  Großer Zubehör-  
und Ratgeber-Teilund Ratgeber-Teil
▸ �Service: So machen Sie Ihr 

Mobil startklar für die Saison
▸ �Übersicht: Wassertank- 

Reiniger richtig anwenden 
▸ �Praxistipp: Frostschäden an  

Wasserarmaturen beheben 

 GENUSS-REGION PFALZ 
 Wandern und touren zwischen  
 Wald, Wasser und Weinbergen

 CHALLENGER COSY EDITION  
 Voll-Ausstattung serienmäßig,   
 Platz und Komfort für Paare

BEQUEMER REISEN  
Fahrwerk optimieren mit 
Dämpfern, Federn, Hubstützen

 DETHLEFFS GLOBEBUS  
 Große Freiheit? Der neue  
 Allrad-TI im Praxistest

40 Seiten Extra:40 Seiten Extra:  

TEST-SENSATION 
Sommerreifen: Der billigste 

bremst am besten

 Wie der richtige  

 Reifendruck den Komfort  
 verbessert 
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Für bessere Auslieferungs-Qualität
Liebe Leserinnen und Leser, um immer aktuell zu sein, kommt es vor, dass wir  
Testwagen direkt von einer Messe übernehmen. In solchen Fällen sind die Fahrzeuge 
bereits von vielen Besuchern besichtigt, betastet und manchmal sogar ramponiert. Wir 
können in aller Regel beurteilen, ob Unzulänglichkeiten auf unsachgemäße Behandlung 
zurückzuführen oder sozusagen schon ab Werk eingebaut sind. Wenn also beim Super-
check-Challenger die Außenantenne fehlt – geschenkt: Entweder hat der Händler sie 
abgeschraubt, damit sie keine Füße bekommt, oder ein Messebesucher hat ihm die  
Arbeit abgenommen ( ja, so was kommt wirklich vor). In solchen Fällen lassen wir bei 
der Bewertung Milde walten, denn wir wollen ja gerecht sein. Manches an unseren 
Testwagen ist mitunter dem Prototypenstatus geschuldet. Wir weisen dann auf Auf
fälligkeiten hin, stampfen das Fahrzeug dafür aber nicht in Grund und Boden. 

Ungnädig bewerten wir dagegen echte funktionale Schwächen. Wenn Aufstiegs
hilfen ins Bett nicht funktionieren, das Wasser in der Spüle nicht abläuft, wenn die  
Verarbeitung mangelhaft ist oder andere Dinge am Bedarf der Nutzer vorbeikonstruiert 
sind. Und dann gibt es die Fälle, in denen Ausstattungen im Auto fehlen, die laut  
Beschreibung zum Serienumfang gehören. Auch das kann bei einem Prototyp, der noch 
nicht dem endgültigen Serienstand entspricht, schon mal vorkommen. Doch wenn  
man unseren Lesern Glauben schenkt – und das tun wir selbstverständlich –, geschieht 
das auch im echten Leben. Und das darf es natürlich unter keinen Umständen geben. 
Liebe Hersteller, nehmt eure Kunden ernst und achtet auf eure Auslieferungsqualität!

Herzlichst grüßt Ihr

Dominic  
Vierneisel
Chefredakteur

Schwarzes Loch
Was denken Sie bei diesem Anblick? 
Klar: Da wird früher oder später was 
versehentlich reinfallen in dieses 
Loch. Holger hat beim Test des Roller 
Team (S. 48) höllisch aufgepasst.

Sch(n)ee war’s
Überraschend ungewöhnlich, die 
Wetterlage bei Timos Test des  
Bürstner B66 Anfang Februar:  
Schnee am Strand von Föhr. Der 
kommt nicht alle Jahre wieder.  

Danke für Ihren Besuch!
Stellplätze interessieren: Als wir die 
Ergebnisse der Leserwahl (Seite 110) 
auf der Messe Reisen+Caravaning 
in Hamburg präsentieren, hört das 
Publikum aufmerksam zu.

Rand- 
notizen  
aus der Redaktion
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48  Sparpotenzial: Bei nur rund 53 000 Euro liegt der Einstiegspreis des Roller Team 
Livingstone K2 Go. Auf 5,41 Meter Länge hat der Citroën-Ausbau vier Schlafplätze.

138  Geheimtipp: Abseits vom Touristen-Trubel 
liegt die Garfagnana im Nordosten der Toskana.

60  Luftnummer: Wie Sie den kor- 
rekten Reifendruck für Ihr Mobil finden. 

74  Frühjahrsputz: So wird das 
Frischwassersystem hygienisch sauber.

64  Verbesserungsvorschlag: Neue Fahrwerkskomponenten 
bringen mehr Komfort unterwegs und auf dem Stellplatz. 

128Abenteuerdrang: In Albanien ist Wildcampen offiziell erlaubt – und das inmitten grandioser Natur.

INHALT 4/2026



REPORT & AKTUELLES
JOURNAL
6	 Nachrichten
	 �Beliebteste Reisearten, neue Werkstatt-Kette, 

Westfalia-Chef im Interview, Sonderheft Cam-
ping-Starter, Youtube-Kanal „Clever Campen“, 
neuer Trafic, Ihre Meinung u. v. m.

AKTION
12	 Camp Life Test-Tour 2026
	 �Zehn Tage lang die touristischen Highlights in 

Dänemark entdecken. Jetzt bewerben!

ZUBEHÖR & PRAXIS
54	 Sommerreifen-Test
	 �promobil hat sieben Pneus für Reisemobile 

auf Ducato-Basis ausgiebig getestet. So 
haben sich die Probanden in Sachen Sicher-
heit, Handling und Komfort geschlagen.

60	 Reifen-Fülldruck
	 �Wie der Reifendruck die Tragfähigkeit,  

aber entscheidend auch Fahrkomfort und  
Sicherheit beeinflusst – promobil klärt auf.

70	 Neues Zubehör
	 �Fernseher, Kühltasche, Campingstühle. 

Plus: die Sieger des Erfinderwettbewerbs 
„Campfire der Ideen“.

72	 Zubehör-Kataloge
	 �Die neuesten Nachschlagewerke für Zubehör.
74	 Wassertankreiniger
	 �So unterscheiden sich Produkte in Wirkung 

und Handhabung. Plus: Anleitung für ein 
hygienisch reines Frischwassersystem.

82	 Wasserhahn tauschen
	 �Dank Schritt-für-Schritt-Anleitung gelingt der 

Tausch einer Armatur problemlos.
84	 Zubehör ausprobiert
	 �Schnellladegerät, Profi-Kleber, Bluetooth-

Lautsprecher, Luftentfeuchter, Seifenspender, 
Jumpstarter, Wechsellampe, Wasserinfusion.

RATGEBER & SERVICE
64	 Fahrwerks-Optimierungen
	 �Ob Federbeine, Fahrwerke oder Hubstützen: 

Sie alle sind ein echter Komfortgewinn. Doch 
welches System eignet sich für welchen Zweck?

78	 Auswintern
	 �Vor dem Start in die Saison empfehlen sich 

einige Pflegemaßnahmen. promobil stellt 
eine umfangreiche Checkliste bereit.

86	 Frage & Antwort
	 Experten beantworten Leserfragen.
88	 Camping-Rezepte zum Sammeln
	 Duftender Safran-Milchreis.

REISE & FREIZEIT
MOBILTOUR
96	 Highlight-Tour Pfalz
	 �Zwischen Wäldern, Weinbergen und Wander-

wegen: zwölf Empfehlungen der Redaktion 
für die Genießer-Region im Südwesten.

138	 Garfagnana
	 �Die Gegend im Nordosten der Toskana bezirzt 

mit wunderhübschen Städtchen, unberührter 
Natur und herzhafter Küche – und liegt dazu 
noch abseits des Massentourismus.

REISE-SERVICE
116	 Stellplatz-Atlas Extra
	 �Das neue promobil-Sonderheft stellt die 

760 beliebtesten Plätze in Süddeutschland vor.

Rubriken
87 Impressum  |  90 Markt 

126 Reisemarkt/Campingplätze  |  142 Leserbriefe 
144 Vorschau  |  146 Rückspiegel

Titelthema = rote Seitenzahl

Ab 12. 
März im 
Handel und 
im Shop: 
172 starke 
Seiten für 
8,50 Euro.

* im Stellplatz-Magazin und den Reise-Artikeln.

AKTION: STELLPLÄTZE DES JAHRES
Sie haben gewählt: Das sind die Lieblings-
plätze der promobil-Leser in vier Kategorien. 
Plus: drei Sonderpreise der Fachjury �����������������               110 

STELLPLATZ-NEWS
Nachrichten: Für Sie immer  
am Stellplatz-Puls der Zeit ���������������������������������������                                     114

STELLPLATZ DES MONATS
Vera/Costa: Camperpark Oasis al Mar ������������          118

STELLPLATZ-FOKUS
Von Osnabrück bis Bremen: Die zwölf 
schönsten Stellplätze entlang der Route����  120

76 STELLPLATZ-TIPPS*

Der Camperpark Oasis al Mar liegt im Norden 
Andalusiens und ist gut ausgestattet.

STELLPLATZ
DES MONATS

4/2026

REPORT
14	 Richtig kaufen
	 �Die richtige Planung ist das A und O beim 

Reisemobilkauf. promobil gibt Tipps, um die 
zehn typischen Fehler zu vermeiden. 

TEST & TECHNIK
TEST
20	 Dethleffs Globebus 4 x 4 T 46
	 �Das knapp 7 Meter lange Modell auf VW- 

Crafter-Basis ist der erste Allrad-Teilinte- 
grierte von Dethleffs. Wie schlägt sich der 
120 000-Euro-Bolide im Test?

48	 Roller Team Livingstone K2 GO
	 �Der kompakte Kastenwagen mit Aufstelldach 

will im günstigen Einsteiger-Bereich wildern. 
Gehen günstiger Preis und Campingtauglich-
keit zusammen?  

VERGLEICHSTEST
26	 Ahorn Camp TE 740 vs. Forster T 745
	 �Zwei 3,5-Tonner mit rund 7,5 Meter Länge 

zum Einstiegspreis von etwa 65 000 Euro. 
Doch Unterschiede offenbaren sich in puncto 
Zuladung, Komfort und Familientauglichkeit. 
Wer entscheidet das Duell für sich?

SUPERCHECK
38	 Challenger 317 Cosy
	 �Modernes, gemütliches Interieur vereint  

der klassische Einzelbetten-Grundriss mit  
umfangreicher Ausstattung. Der neue TI  
auf Ford-Transit-Basis im großen Test.

REISE-TIPP
128	 Albanien
	 �Einer der letzten Flecken in Europa, wo noch 

echte Abenteuer möglich sind – und freies 
Stehen erlaubt ist. Alle wichtigen Infos, damit 
der Trip zum unvergesslichen Erlebnis wird.

REISE-JOURNAL
136	 Touren-Tipps
	 �Freizeitpark Legoland, Fähren zwischen Kiel 

und Oslo, Litauen von oben u. v. m. 
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Elektrischer Renault Trafic
 Dem bekannten Trafic mit Dieselmotoren stellt Renault ein völlig neu entwickel-
tes elektrisches Transportermodell zur Seite. Der Trafic E-Tech wird im gleichen 

nordfranzösischen Werk wie die Verbrennerversion gebaut, basiert aber auf einer fle-
xiblen und skalierbaren Elektroarchitektur, die auch eine Basis für weitere vollelektri-
sche Nutzfahrzeuge sein soll. Erstmals bei Renault kommt die 800-Volt-Technik zum 
Einsatz, die ein schnelles Aufladen erlaubt. Die Reichweite beträgt bis zu 450 Kilome-
ter. Der Trafic E-Tech ist in zwei Au-
ßenlängen (4,87 m und 5,27 m) zu 
haben und nur 1,90 m hoch. Dank 
minimalem vorderen Überhang und 
Heckantrieb beträgt der Wendekreis 
mit kurzem Radstand lediglich 
10,3 Meter. Am Fahrerplatz gibt es 
ein 10-Zoll-Kombiinstrument und 
einen mittigen 12-Zoll-Bildschirm. 
Mehr denn je kommen recycelte 
Materialien zum Einsatz.

Wie kompensiert Westfalia den Wegfall der  
Mercedes-Marco-Polo-Produktion? 
Wir sind in unserer Gruppe Rapido mit unseren  
Eigenprodukten gut aufgestellt, sodass wir die 
Chance haben, in Rheda-Wiedenbrück weitere Ei-
genprodukte entwickeln und fertigen zu können.

Sind Ersatzteile oder Modulteile, die Westfalia 
spezifisch gefertigt hat, weiterhin verfügbar?
Nein, wir betreiben kein Geschäftsfeld für externe 
Ersatz- oder Modulteile für Dritte außerhalb unserer 
Unternehmensgruppe.

Welche Modelle werden aktuell noch in Rheda-
Wiedenbrück gebaut?
Wir produzieren für unsere Gruppe den Westfalia 
Club-Joker Urban und den Citycamp. Des Weiteren 
produzieren wir für unseren Kunden Ford die 
gesamte Ford-Nugget-Familie.

Wie geht es mit dem Nugget weiter? Wie ist das 
Verhältnis der Modelle Aufstelldach/Hochdach?
Wir haben in diesem Jahr weitere Serienanläufe 
von neuen Nugget-Derivaten – wie zum Beispiel 
dem Ford-Nugget-Hochdachfahrzeug. Das Verhält-
nis Aufstelldach zum Hochdach bei der neuen 
Generation können wir noch nicht sagen, da die 
neue Serie des Hochdachfahrzeugs erst in diesem 
Jahr anlaufen wird. In der Vergangenheit hatten 
wir ein Verhältnis von ca. zwei Drittel Aufstelldach 
zu einem Drittel Hochdach.

Wie schätzt Westfalia insgesamt die Entwicklung 
im Segment der kompakten Campingbusse ein?
Grundsätzlich positiv. Wir haben allerdings aktuell 
eine spürbare Sättigung des Marktes und daher 
eine Produktionsüberkapazität im Markt. Ich schät-
ze, dass wir noch ein weiteres Jahr benötigen wer-
den, um die entsprechenden Anpassungen abzu-
schließen. In den weiteren Jahren erwarten wir 
eine stabile Weiterentwicklung der Kompaktklasse, 
da sie weiterhin in urbanisierten Regionen alter
nativlos zu anderen Campingfahrzeugen ist.

Gibt es bei Westfalia Pläne für einen eigenen 
Ausbau des neuen VW Transporter?
Wir bewerten stets alle möglichen Basisfahrzeuge 
– auch den neuen VW Transporter –, wenn wir 
neue Produktideen entwickeln. Daher ist es nicht 
ausgeschlossen, dass wir in der Zukunft auch  
wieder Eigenprodukte auf Basis des neuen Trans-
porters sehen könnten. 

... bei Can-Kasim 
Dogan,  

Geschäftsführer 
von Westfalia

Nachgefragt
Welche Art von Urlaub hätten Sie vor zehn Jahren  
niemals gebucht, schätzen sie aber heute besonders?
Die Antworten auf diese im Auftrag der Münchner Freizeitmesse free gestellte Frage 
machen deutlich, wie sehr sich Reisegewohnheiten verändern. Unter den Urlaubsformen,  
die besonders im Trend liegen, belegt das Thema Camping und Vanlife den dritten Platz.

Wellness/Entspannung

Kreuzfahrt

Camping/Vanlife

Solo-Trip

Städtereisen

Aktivurlaub

Fernreisen

keine der genannten 
Arten von Urlaub 39 %
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News

Der Renault 
Trafic E-Tech 
ist zunächst 
als Kasten-
wagen zu  
haben, ein 
Plattform-
fahrgestell 
soll aber  
bald folgen.
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KBA: keine Gefahr 
für Straßenverkehr
Fahrer eines VW Grand California können auf­
atmen. Nach Erkenntnissen des Kraftfahrtbun­
desamtes (KBA) gibt es aktuell keine Anzei­
chen dafür, dass durch Ausdünstungen krebs­
erregender Schadstoffe im Grand California 
eine Gefahr für den Straßenverkehr entsteht. 

Die Behörde beurteilt dabei aber nur die Frage, ob die Fahrtüchtigkeit beeinflusst wird. Nicht zur Zuständig­
keit des KBA gehört die Frage, ob die Ausdünstungen in Modellen, die vor 2022 gebaut worden sind, ge­
sundheitsschädlich sind oder Verstöße gegen Produktsicherheitsbedingungen darstellen. Mitte 2025 war  
VW wiederholt wegen schädlicher Ausdünstungen im Camper VW Grand California unter Beschuss geraten.

Nugget-Hochdach 
Von der Nugget-Schmiede aus Ober-
bayern kommt ein aerodynamisch 
optimiertes Hochdach für den langen 
Ford Nugget. Am Bug ist ein Solarpanel 
integriert; innen bleibt Platz für ein 1,40 
Meter breites Bett. Inklusive Montage 
und Lackierung kostet das Pureflexx-
Hochdach Twin 11 000 Euro. Bei der 
Nugget-Schmiede gibt es für den Ford-
Camper außerdem Allrad mit Automatik. 

Starker Diesel Die kompakten 
Transporter aus dem Stellantis-Konzern sind jetzt 
auch mit einem 2,2-Liter-Dieselmotor (180 PS, 
400 Nm) erhältlich, der an eine Achtgang-Auto­
matik gekoppelt ist und die Euro-6e-Norm erfüllt. 
Das betrifft die Modelle Opel Zafira (Bild) und 
Vivaro ebenso wie Citroën Spacetourer/Jumpy 
sowie Peugeot Traveller/Expert und Fiat Scudo.



NEUE WERKSTATTKETTE
Mit Carawerk ist eine neue Werkstattkette für 
Reisemobile und Caravans auf dem Markt. 
Das Angebot umfasst Service- und Wartungs-
arbeiten – wie etwa Gasprüfungen –, Repara-
turen, HU- bzw. AU-Abwicklungen sowie indi-
viduelle Umbauarbeiten und Nachrüstungen. 
Aktuell besitzt Carawerk Standorte in Berlin, 
Düsseldorf, Weißenhorn bei Ulm und Rott am 
Inn im Landkreis Rosenheim. Weitere Betrie-
be sollen in Zukunft folgen. Ziel ist ein flä-
chendeckendes Werkstattnetz in Deutschland 
mit einheitlichen Standards. Weitere Infos zu 
den Angeboten gibt es unter carawerk.de

Mehr Bodenfreiheit
Offroad-Spezialist Seikel bietet eine 
Höherlegung für den neuen VW Trans-
porter bzw. den Ford Custom V710 an. 
Die zusammen mit den Fahrwerkspezia-
listen von KW Automotive entwickelte 
Höherlegung bringt zirka 40 Millimeter 
mehr Bodenfreiheit. Erhältlich ist das 
Fahrwerktuning sowohl für den L1- als 
auch den L2-Radstand der Fahrzeuge, 
für Allrad- und Zweiradantrieb sowie alle 
Motorisierungen inkl. Hybrid und Elektro.
Preis: ca. 1650 Euro. Info unter seikel.de

News

  Mit dem Camping-Starter 2026 
nimmt promobil Neu-Camper 

an die Hand und erleichtert ihnen 
den Einstieg in die wunderbare Ur-
laubsform. Auf 124 Seiten erklären 
wir unter anderem, worauf es beim 
Fahrzeugkauf ankommt, und klä-
ren alle Fragen rund ums Mieten. 
Außerdem gibt es wertvolle Tipps 
für die ersten Reisen – etwa wie 
man das Fahrzeug richtig belädt, 
was man beim Fahren beachten 
muss und welche Regeln in den 
Urlaubsländern gelten. Unsere 
Experten-Redaktion beantwor-
tet außerdem alle Fragen rund 
ums Thema Bordtechnik – vom 
Wasser über den Strom bis zur 
Heizungsanlage und Gasversor-
gung. Camping-Starter 2026 
kann ab 19. März online unter 
promobil.de/sonderhefte be-
stellt werden. Preis: 7,50 Euro.

Lektüre für Einsteiger

Jubiläum: Im VW-Werk Poznań in Polen ist das 
viermillionste Fahrzeug vom Band gerollt (Bild). Das 
Jubiläumsmodell ist ein VW Caddy eHybrid. Seit 
mehr als 30 Jahren ist der Standort Teil des Produk-
tionsnetzwerks von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Im 
Werk werden neben Caddy und Caddy California 
auch der VW Crafter und der MAN TGE gefertigt.

Expansion: Mit LT Campers hat Reisemobilherstel-
ler Carthago einen neuen Handelspartner für Japan 
gewinnen können. Die Vertragsunterzeichnung fand 
bereits auf dem Caravan Salon im vergangenen Jahr 
statt. Erste Carthago-Fahrzeuge gab es Anfang 2026 
auf der Japan Camping Car Show in Tokio zu sehen. 

Update: Landvergnügen hat seine App überarbei-
tet. In der App können die Übernachtungsbetriebe 
jetzt nach Kategorien gefiltert werden, manche 
Höfe und Weingüter bieten außerdem eine digitale 
Reservierung an. Weitere Neuerungen: In die App 
ist jetzt ein Routenplaner und eine Chat-Funktion 
integriert. Mehr Infos unter landvergnuegen.com

Weiterbildung: Ulrich Dolde bietet im März und 
April 2026 wieder kostenlose Technik-Webinare für 
Reisemobilisten an. Am 16. März geht es um das 
Thema Selbstausbau, am 18. März um autarkes Rei-
sen und die dafür nötigen elektrischen Komponen-
ten, und am 20. April beschäftigt sich das Webinar 
damit, wie man das eigene Mobil optimiert. Anmel-
dung zu den Veranstaltungen unter wohnmobil-
selbstausbau.com

Erweiterung: Vermieter Roadsurfer geht mit drei 
neuen Stationen in Norddeutschland an den Start. 
Die Station in der Nähe des Hamburger Flughafens 
hat bereits seit Ende Februar geöffnet, Anfang  
Mai sollen weitere Standorte in Braunschweig und 
Flensburg folgen. Buchungen für die neuen Statio-
nen sind bereits möglich. 

Entwarnung: In den Niederlanden gilt ab 1. Juli 
2026 auf fast allen Autobahnen und Teilen des regi-
onalen Straßennetzes eine Maut für gewerblich ge-
nutzte Lkw über 3,5 Tonnen. Schwere Reisemobile 
sind von dieser Maut nicht betroffen. Allerdings 
haben die niederländischen Behörden angekündigt, 
dass ausländische Wohnmobile für die Befreiung 
registriert werden müssen. Informationen zur Maut 
und zur Befreiung unter vrachtwagenheffing.nl

K U R Z N OTI E RT
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Auf dem Youtube-Kanal „Clever Campen“ stellt die promobil- 
Redaktion regelmäßig Themen rund ums Campen vor. So fragt sich 
Kollege Philipp Heise unter anderem, ob Hyundai 
mit seiner Konzeptstudie auf Basis Staria eine ech-
te Campingbus-Alternative auf den Markt bringt? 

Videos zu den Themen finden Sie bei Youtube 
unter www.youtube.com/cleverCampen

 promobil-Leser Matthias Schlegel mag die Natur. Und die 
Ruhe. Beides findet er an einem seiner Lieblingsplätze in der 

Vulkaneifel – für ihn knapp eine Autostunde entfernt von zu Hause. 
Entdeckt hat er die Stelle in der Coronazeit, als die Campingplätze 
geschlossen waren. Damals las er gerade die Eifelkrimis von 
Jacques Berndorf, und so fuhr er kurzerhand sämtliche Schauplät-
ze der Geschichten ab. Seitdem zieht es ihn immer wieder hierher. 
Stören will er mit seinem kompakten Knaus Boxstar niemanden. 
Und bisher haben seine kurzen Fluchten, wie er seine Ausflüge 
nennt, auch mit den örtlichen Bauern, Jagdpächtern und dem Bür-
germeister der Gemeinde gut funktioniert. Den herrlich weiten 
Ausblick nach Südwesten würdigt Schlegel mit diesem schönen 
Foto vom Sonnenuntergang. Sie haben auch einen Lieblingsplatz 
entdeckt? Dann lassen Sie’s uns wissen. Schicken 
Sie uns ein Foto mit Beschreibung per E-Mail an 
redaktion@promobil.de, Stichwort „Leser auf Tour“. 

Kurze Fluchten

Leser  
auf Tour
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DIE OBERFLÄCHEN der vom Hersteller 
verwendeten Leichtbauplatten für die Schrank-
korpusse sind bei unserem Sprinter sehr emp-

findlich; mehr Robustheit 
und Langlebigkeit und dafür 
zwei, drei Kilo mehr Gewicht 
in Kauf zu nehmen, wäre 
mir lieber. Ein richtiges  
Ärgernis war die Fliegen-
schutztür vor der Schiebetür 
– ständig flog sie aus den 
Führungsschienen. Mit den 
Schubladen, Klappenschar-

nieren und Schlössern haben wir keine Proble-
me, die verbauten Teile sind hochwertig. Einzig 
der Schließwinkel der unteren Küchenschubla-
de war so schmal, dass die Schublade in engen 
Kurven auch im verschlossenen Zustand auf-
flog: Das Schloss griff nur einen Millimeter in 
den Winkel. Meine Do-it-yourself-Lösung mit 
einem breiteren Aluwinkel löste das Problem, 
solche Fehler sollten aber in der Produktion 
nicht passieren.
� Uwe Burkhardt, per E-Mail

BEI DEN WOHNMOBILMÖBELN  
sehe ich vor allem Probleme bei den Verriege-
lungen und Versteifungen. Mein Wohnmobil 
hat Schubladen, die in Fahrtrichtung aufgehen. 
Die Riegel haben bei mittelschwerer Beladung 
(Schublade hing vielleicht 1 mm durch) schon 

nicht mehr gegriffen und schnellten beim 
Bremsen nach vorne heraus. Ich möchte mir 
nicht vorstellen, was bei einem Crash passiert. 
Meiner Meinung nach dürfen solche Riegel 
auch nicht von Holzschrauben gehalten wer-
den, sondern müssen formschlüssig mit der 
Schubladenfront verbunden sein und möglichst 
beidseitig verriegeln. Ein anderes Problem  
hatte ich mit Versteifungselementen für dünne 
Leichtbauplatten. Eine flache Platte (Tür) hat 
einfach keine Stabilität, nur die Form (Run-
dung, Winkel) gibt hier Stabilität. Natürlich 
weiß ich, dass eine flache Platte leichter zu 
produzieren ist als eine mit Rundung, aber 
haltbarer Leichtbau geht aus flachen Platten 
einfach nicht.
� Jörg Wartenberg, per E-Mail 

BEI UNSEREN SCHUBLADEN haben 
die Pushlocks nicht richtig gehalten und die 
Schubladen in der Küche haben sich in einer 
Kurve selbstständig gemacht. Das Problem 
habe ich selber behoben und die Einrastnasen 
durch Unterlagen besser eingestellt. Auch  
werden die Schubladen nun mit leichteren  
Lebensmitteln und Töpfen beladen.
� Edwin Gebhart, per E-Mail

KLEINIGKEITEN wie sich ablösende  
Umleimer, schlecht schließende Klappen oder 
Türen und defekte Softclose-Schlösser habe ich 

PROBLEME MIT 
DEM MÖBELBAU
Mit dieser Frage haben wir offenbar einen 
Nerv getroffen – das zeigen zahlreiche,  
teils ausführliche E-Mails. Viele stufen  
Mängel inzwischen als „Kleinigkeit“ ein  
und beheben sie selbst. Doch wer würde 
bei einem neuen Pkw, erst recht im Preis-
segment eines Reisemobils, zum Schrau-
bendreher greifen und ein Handschuhfach 
reparieren, das sich beim Fahren abrupt öff-
net? Zu diesem Thema gibt es noch einiges 
zu sagen – mehr in der nächsten Ausgabe.

Reisen Sie mit Hund? Dann interessiert uns Ihre Erfahrung: Welchen Grundriss haben Sie gewählt, 
und was hat dabei den Ausschlag gegeben? Wo hat sich der Grundriss bewährt, wo stößt er an seine 
Grenzen? Was würden Sie beim nächsten Mobil anders machen? Schreiben Sie uns!

Schreiben Sie uns zum Thema des Monats 
in einem der kommenden Hefte: 

Datenschutzhinweis siehe Seite 87.

auch in der Garantiezeit selbst repariert. Bei 
meinem zweiten Wohnmobil stört mich die 
schlampige Verarbeitungsqualität in Bezug auf 
Klapper- und Knirschgeräusche. Die Möbel sind 
im Grunde genommen irgendwie eingebaut 
worden, ohne die Verwindung des Fahrzeugs 
in Betracht zu ziehen. Tatsächlich habe ich 
beim Einbau einer Solaranlage einige Möbel 
komplett demontiert und mit schwingungs
aufnehmenden Gummipolstern neu befestigt. 
Das Ergebnis zeigt mir, dass es mit einfachen 
Mitteln doch möglich wäre, der nervenden Ge-
räuschkulisse Linderung zu verschaffen. Mein 
Urteil als Handwerker (und ich liebe das Wohn-
mobilleben): Auch in der gehobenen Preisklas-
se sehe ich insgesamt einen eher geistlosen 
und lieblosen Möbelbau, der auf den ersten 
Blick nett wirkt, in der Qualität jedoch weit 
hinter schwedischem Möbelbau zurückbleibt.
� Ingo Albert, per E-Mail

WIR HABEN EINIGE Probleme bereits 
am Werk: Ein Scharnier ist nicht richtig ange-
bracht und klemmt, wie auch der Tisch. Wir 
können es nicht selber beheben und dort,  
wo wir das Wohnmobil gekauft haben, gibt  
es die Ausrede „Holz arbeitet”, also bleibt es 
so, wie es ist. Auch war schon eine Tür kaputt, 
doch die wurde repariert. Aussage dazu:  
„Die Schrauben waren zu kurz.”
� Heike Kaufmann, per E-Mail

Senden Sie uns bis zum 13. April 2026 Ihre Meinung per E-Mail an thema-des-monats@promobil.de oder per Post an  
Redaktion promobil, TDM, 70162 Stuttgart. Ihre Meinung zählt! Unter allen Einsendern verlosen wir eines unserer  
aktuellen promobil-Sonderhefte nach Wunsch und Verfügbarkeit. Wer seiner Einsendung ein Porträtfoto von sich beifügt,  
verdoppelt damit seine Gewinnchancen. Beim aktuellen Thema des Monats hat gewonnen: Uwe Burkhardt.

IHRE MEINUNG
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Das Meer ist nie weit: Neben den geplanten Aktivitäten 
bleibt genug Zeit für private Freizeitgestaltung.

CAMP LIFE TEST-TOUR

Zum Testcampen 
an die Nordsee

Unvergessliche Erlebnisse 
sind auf der Camp Life 
Test-Tour 2026 jetzt 
schon garantiert. Das er-

folgreiche Camping-Event geht 
in eine neue Runde – und mit 
etwas Glück sind Sie in diesem 
Jahr dabei. 

Dafür suchen wir vier Test-
Teams, die zur besten Reisezeit 
durchs südwestliche Dänemark 
touren. Vom 13. bis 23. August 
führt die Reise an die Nordsee-
küste des südskandinavischen 
Landes. Vor Ort logieren die 
Teams auf ausgesuchten Cam-
pingplätzen. Lokale Touristiker 
organisieren vor Ort besondere 
Aktivitäten und Ausflüge. Die 
dänische Lebensart sowie land-
schaftliche und kulturelle 
Highlights erleben Sie so aus 
erster Hand – echte Geheim-
tipps inklusive. Nebenbei tes-
ten Sie vier brandneue Modelle 
von namhaften Caravan- und 
Reisemobilherstellern: Bürst-
ner, Dethleffs, Etrusco und 

Neue Reisemobile gratis testen und dabei die Highlights von Dänemark HAUTNAH ERLEBEN: Das ist 
die Camp Life Test-Tour. Lust mitzumachen? Dann bewerben Sie sich jetzt. promobil sucht vier Teams.

LMC. Das Zugfahrzeug für den 
Wohnwagen wird gestellt. Al-
les, was Sie mitbringen müs-
sen, sind Neugier, Teamgeist 
und die Dinge für Ihren persön-
lichen Bedarf. 

  Die Test-Teams
Diese vier Reiseteams suchen 
wir für die Camp Life Test-Tour.
Team Adventure ist ein Paar, das 
gerne Outdoor-Abenteuer er-
lebt und mal in einem geräumi-
gen Allrad-Wohnmobil auf Rei-
sen gehen möchte.

Team Vanlife liebt die Freiheit 
des Nordens und geht in einem 
handlichen, komplett einge-
richteten ausgebauten Kasten-
wagen auf Entdeckungstour. 
Team Beginner hat noch keine 
oder wenig Erfahrung mit ei-
nem Reisemobil – und möchte 
Campingurlaub unbedingt ein-
mal ausprobieren.
Team Family hat ein bis zwei 
Kinder und lernt mit dem 
Stockbett-Caravan die Famili-
enfreundlichkeit dänischer Cam
pingplätze kennen und lieben.

Streckenweise werden die 
Teams auf ihrer Tour von ei-
nem Multimedia-Team und Re-
dakteuren begleitet. Sie sollten 
also keine Scheu vor Kameras 
haben und einverstanden sein, 
dass Bilder und Videos der 
Camp Life Test-Tour europa-
weit veröffentlicht werden. 

Lust bekommen? Dann be-
werben Sie sich jetzt – idealer-
weise mit einem kleinen Vor-
stellungsvideo – unter promo-
bil.de/anmeldungTestTour oder 
scannen Sie einfach den QR-Co-

12   www.promobil.de   4/2026



� ��������������������������                          Dominic Vierneisel

Sehr komfortabel und gar nicht mal teuer – nicht 
wenige träumen von einem Wohnmobil wie dem 
Etrusco T 7400 SB – ideal für Team Beginner. 

Mit dem LMC Edero 470 K ist auch ein klassi-
scher Familien-Caravan mit von der Partie. Be-
sondere Kennzeichen: die Stockbetten im Heck.

de. Eine Jury wählt 
aus den eingesand-
ten Bewerbungen 
die vier besten aus. 

  Die Test-Fahrzeuge
Das Team Adventure campt im 
neuen Dethleffs Globebus Per-
formance mit Allradantrieb. Der 
Teilintegrierte auf VW Crafter 
bietet in Garage und Wohn-
raum Platz genug für Outdoo-
rausrüstung und die Dinge des 
täglichen Campingbedarfs. 
Etrusco schickt mit dem T 7400 
SB einen komfortablen Teilin-
tegrierten nach Dänemark. Auf 
7,40 Meter Länge ist viel Platz 
für einen großzügigen Wohn-
raum mit Einzelbetten und ei-
nem sogenannten Raumbad. 
Etrusco ist eine italienische 
Schwestermarke von Sunlight 
und Carado. Das Modell zum 
moderaten Grundpreis will das 
Beginner-Team überzeugen.
Der Bürstner B66 C 600 steht für 
Team Vanlife bereit. Umfang-
reich ausgestattet, unter ande-
rem mit Aufstelldach und Auto-
matikgetriebe, entspricht der 
Grundriss des Sechs-Meter-
Campingbusses mit Querbett 
im Heck gängigen Mustern. 
Der LMC Edero 470 K ist mit sei-
nen Stockbetten im Heck das 
ideale Basislager für Team Fa-
mily. Familienfreundlich ist der 
Edero auch in finanzieller Hin-
sicht; die Ausstattung muss 
dem individuellen Bedarf ent-
sprechend komplettiert wer-
den. Mit an Bord sind bei der 
Test-Tour definitiv ein Kocher 
und eine Toilette. Um Zube- 
hör kümmert sich Partner Fritz 
Berger. Hunde sind in Bürstner 
und LMC willkommen. 

  Termine und Organisatorisches
Die Anreise zum vereinbarten 
Treffpunkt organisieren die 
Teams selbst. Vor Ort können 
Sie übernachten und Ihr priva-
tes Fahrzeug für die Dauer der 
Tour sicher abstellen. Bei der 
Übernahme Ihres Testfahr-
zeugs erhalten Sie eine aus-
führliche Einweisung in Funk-
tionen und Technik. Der ge-
naue Treffpunkt wird rechtzei-
tig bekannt gegeben. 

In Dänemark werden Ihnen 
Spezialisten von Visit Den-
mark, dem Campingclub ACSI 

und den Redaktionen promobil 
und CARAVANING mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. 

Hinweis: Die genauen Motori-
sierungen, Modelle und Grund-
risse können sich bis zum Start 

der Tour noch ändern und wer-
den gegebenenfalls aktualisiert.

Bürstner

Dethleffs

ETRUSCO

LMC

Oben oder unten schlafen? Im Bürstner B 66  
C 600 geht beides. In dem gut ausgestatteten 
6-Meter-Campingbus test-tourt Team Vanlife.

Der Globebus Performance basiert auf dem VW 
Crafter mit Allradantrieb – der Teilintegrierte ist 
die passende Homebase für Team Adventure. 

4/2026   www.promobil.de   13



Gut informiert zum Händler: Wer seine Anforderungen und Wünsche  
kennt und die richtigen Fragen stellt, vermeidet Missverständnisse.

Schockverliebt beim Reise-
mobilhändler: Da steht er, 
der heiß ersehnte Traum-
Camper. Der Grundriss 

passt für zwei, die Sitzgruppe 
lädt zum Verweilen ein und die 
Küche lässt keine Wünsche of-
fen. Endlich der Richtige! 

Doch wer sich beim Reise-
mobilkauf nur von Gefühlen 
leiten lässt, kann später böse 
Überraschungen erleben. Nicht 
einkalkulierte Zusatzkosten, 
geringer Wiederverkaufswert, 
unterschätzte Folgekosten und 
zu spät entdeckte Mängel – die 
Liste möglicher Fehler beim 
Reisemobilkauf ist lang. 

promobil zeigt, worauf Sie 
beim Kauf eines Reisemobils 
unbedingt achten sollten, da-
mit die große Liebe nicht zum 
teuren Frust wird.

Nebenkosten, Motorisierung, Zuladung – beim Reisemobilkauf entscheiden Details über Freude  
oder Frust. promobil zeigt, wie Sie richtig kaufen und die ZEHN TYPISCHEN FEHLER VERMEIDEN.

1 Basisfahrzeug           
bewusst auswählen 

Wer sich beim Reisemobilkauf 
nur auf Bett, Bad, Sitzgruppe 
und Küche konzentriert, ver-

gisst einen wichtigen Punkt: 
die Basis. Ein zu schwacher 
Motor kann die Freude am Rei-
sen gründlich vermiesen, wenn 
es an Steigungen immer müh-

sam wird. Für ein Reisemobil 
mit 3,5 Tonnen zulässigem Ge-
samtgewicht sollten 140 PS rei-
chen, bei schwereren Mobilen 
ist es besser, die nächsthöhere 
PS-Variante zu wählen. Will 
man einen Anhänger ziehen, 
gilt das ebenfalls. 

Auch die Wahl des Getrie-
bes sollte gut überlegt sein. 
Wer viel auf kurvigen Landstra-
ßen oder in den Bergen unter-
wegs ist, profitiert von einer 
Automatik, ebenso beim An-
hängerbetrieb. Mehr Komfort 
und Sicherheit bringen zudem 
Fahrerassistenzsysteme. Deren 
Bedeutung als Kaufkriterium 
nimmt laut promobil-Leser-
wahl stetig zu. Besonders be-
liebte zeigt die Grafik rechts.

Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Auflastungsmög-

RICHTIG KAUFEN

Endlich der Richtige

14   www.promobil.de   4/2026
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Quelle: promobil-Leserwahl 2026

»

Beim Reisen verbringt man viel Zeit im Cockpit. Neben Platz und Übersicht 
ist auch die Ausstattung der Basis entscheidend für den Reisekomfort.

Nach dem Kauf ist vor dem Kauf: Für Nachrüstungen, Garantieabwick-
lung und Service ist ein verlässlicher Handelspartner kaum verzichtbar.

Welche Assistenzsysteme würden Sie sich für Ihr nächstes 
Reisemobil wünschen?

Enormes Potenzial unter den Teilnehmern der promobil-Leserwahl. 
Die Kaufabsichten in den nächsten 1 bis 2 Jahren.

R E I S E M O B I L- K AU FA B S I CHTE N

G E W Ü N SCHTE  A SS I STE N Z S Y STE M E

lichkeit. Beim Fiat Ducato etwa 
bietet das Maxi-Chassis höhere 
Reserven bei den Achslasten 
und ermöglicht später eine ein-
fachere Auflastung, etwa wenn 
schwere Extras wie Hubstützen 
oder Anhängerkupplung nach-
gerüstet werden sollen und da-
durch die Zuladung schmilzt. 
Das tragfähigere Chassis ist 
dann die sicherere Wahl.

Eine genaue Abwägung ist 
bei Auslaufmodellen geboten, 
die mit Rabatten locken. Die 
neuere Generation bietet oft 
technische Innovationen, wäh-
rend die alten Modelle noch 
bekannte Schwächen haben 
können. Auch scheinbar selbst-
verständliche Ausstattungen 
wie elektrisch verstellbare Sei-
tenspiegel oder einen Tempo-
mat sollte man in der Ausstat-
tungsliste unbedingt prüfen.

2 Servicebedarf          
nicht unterschätzen 

Das Traumreisemobil zum 
Schnäppchenpreis auf der Mes-
se kaufen – was kann da schon 
schiefgehen? Eine ganze Men-
ge, wenn der Verkäufer am an-
deren Ende Deutschlands sitzt. 
Die eingesparten Euros beim 
Kaufpreis sind schnell wieder 
futsch, wenn der Händler am 
Wohnort keine Fremdkunden 
betreuen will. 

Jede Inspektion, jede Dich-
tigkeitsprüfung oder Garantie-
abwicklung ist dann mit einer 
langen Anreise verbunden, un-
ter Umständen mit Übernach-

tung. Der reine Kaufpreis sollte 
deshalb nicht das alleinige Ent-
scheidungskriterium sein. 

Wer dennoch beim entfern-
ten Händler kaufen möchte, 
sollte vorher klären, ob ein 
Stellplatz für Servicekunden 
vorhanden ist. So lässt sich ein 
Händlertermin eventuell mit 
einem ohnehin geplanten Aus-
flug verbinden. Am besten ist 
jedoch meist ein Händler in 
Wohnortnähe, der auch bei un-
vorhergesehenen oder kleine-
ren Reparaturen ohne viel Rei-
seaufwand erreichbar ist.

3 Zuladungsreserven  
realistisch kalkulieren 

Wer die Gewichtsangaben ei-
nes Reisemobils einschätzen 
möchte, muss die zugrunde lie-
genden Vorgaben kennen. Die 
in den technischen Daten meist 
angegebene „Masse in fahrbe-
reitem Zustand“ ist laut EU-
Verordnung Nr. 2021/535 (bis 
Juni 2022: 1230/2012) so defi-
niert: Sie umfasst das Fahrzeug 
in Serienausstattung – also 
ohne jegliche Extras – mit allen 
notwendigen Betriebsstoffen 
und einem zu 90 Prozent ge-
füllten Kraftstofftank sowie 
dem Normfahrer mit 75 Kilo. 

Zu den Betriebsstoffen 
zählt ein gefüllter Wassertank, 
allerdings meist mit einer redu-
zierten Fahrbefüllung, die oft 
nur 20 Liter oder weniger um-
fasst. Ebenso der Gasvorrat, 
der jedoch häufig nur mit einer 
vollen Alu-Gasflasche be-

Rückfahrwarner/-kamera

Totwinkelassistent

Abstandsregeltempomat

Notbremsassistent

Bergan-/abfahrhilfe

Reifendruckanzeige

Regensensor

Verkehrszeichenerkennung

Einparkassistent

Spurhalteassistent

Fernlichtassistent

Seitenwindassistent

Müdigkeitswarner

67 %

49 %

44 %

39 %

57 %

48 %

44 %

30 %

54 %

46 %

40 %

27 %

26  %

Besitzer

31 % 56 %

Einsteiger

planen  
Neufahrzeug

planen  
Neufahrzeug

Kaufpreis
Kaufpreis

Euro
Euro

•

•

54 %

40 %

127 500
105 800
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1  Beim Wiederverkauf 
zahlen sich bestimmte 
Ausstattungsmerkmale 
wie eine Faltverdunke­
lung aus und sorgen für 
einen schnelleren Ver­
kauf. 2  Äußere Schäden 
sind reparierbar – fehlen­
de Ausstattung wie ein 
Tempomat dagegen 
kaum nachrüstbar.

Hydraulische  
Hubstützen- 

anlage Motorrad-/ 
Rollerträger Anhänger-

kupplung Dachklima-
anlage

Stauraum
system für 

Kastenwagen
Solar
anlage 
260 Wp Fahrrad-

träger

56 bis  
76 kg

22 bis  
68 kg

30 bis  
60 kg

26 bis  
36 kg 10 bis  

20 kg
34 kg 25 kg 22 kg

Sat- 
Anlage

SO V I E L  W I EGT  ZU B E H Ö R
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rücksichtigt wird, sowie das 
Bordwerkzeug und ein Ersatz-
rad oder ein Reifenpannenset.  

Eine realistischere Grund-
lage liefert das promobil-Leer-
gewicht, das in jedem Test pe-
nibel radweise gewogen wird. 
Dabei sind eine volle Wasser-
anlage und die vorgesehene 
Anzahl an Stahlgasflaschen mit 
an Bord – jedoch kein fiktiver 
Normfahrer. Mit dem so ermit-
telten Zuladungswert lässt sich 
realistisch kalkulieren, ob es 
reicht für die vorgesehenen In-
sassen, das Gepäck und die ge-
wünschte Sonderausstattung. 

4 Wiederverkaufswert 
beachten 

Das neue Reisemobil passt per-
fekt zum aktuellen Bedarf, 
doch was ist in ein paar Jah-
ren? Wer beim Kauf nicht an 
den Wiederverkauf denkt, 
braucht später möglicherweise 
länger, um einen Käufer zu fin-
den, oder muss Abstriche beim 
Verkaufserlös hinnehmen. 

Ein Sondermodell mit ex-
travaganter Außenoptik mag 
heute gefallen, lässt sich später 
aber eventuell schwerer ver-
kaufen. Gleiches gilt für kaum 
nachgefragte Grundrisse, einen 
zu schwachen Motor oder feh-
lende Standardausstattung wie 

Markise, Trittstufe oder Fahrer-
haus-Faltverdunkelung. 

Eine Auswertung von Cara-
world, Deutschlands größtem 
exklusivem Portal für Reisemo-
bile und Caravans, zeigt, wel-
che Ausstattungen bei Kaufin-
teressierten besonders gefragt 
sind (siehe unten). Je größer 
ein Kriterium in der Grafik er-
scheint, desto häufiger wurde 
es bei der Suche aktiviert. Al-
lerdings sollte bei besonders 
hochpreisigen Extras wie der 
bei den Caraworld-Nutzern of-
fenbar beliebten Warmwasser-
heizung zunächst die eigene 
Kosten-Nutzen-Rechnung beim 
Kauf entscheiden und erst da-
nach das Wiederverkaufsargu-
ment. Generell gelten solche 
Überlegungen besonders für 
Extras, die sich nicht ohne Wei-
teres nachrüsten lassen, wie 
GfK auf Dach und Wänden, 
Doppelboden, isolierten Ab-
wassertank oder Tempomat.  

5 Folgekosten  
bedenken 

Der Kaufpreis passt ins Bud-
get, doch auch die Folgekos-
ten müssen bedacht werden. 
Ein großer Posten ist dabei 
die Vollkaskoversicherung, die 
gerade in den ersten Jahren 
nach dem Neukauf sinnvoll ist. 

Für einen 75 000 Euro teuren 
Teilintegrierten mit 100 %-Ein-
stufung fallen je nach Versiche-
rer zwischen 1200 und knapp 
2000 Euro pro Jahr an. Hinzu 
kommen die Kfz-Steuer, die 
sich nach Gewicht und Schad-
stoffklasse richtet, und gegebe-
nenfalls ein gemieteter Abstell-
platz. Je nach Fahrzeuggröße 
und Ausstattung des Platzes 
kann dieser zwischen 25 und 
275 Euro/Monat kosten. 

Dazu kommen die Inspek-
tion am Basisfahrzeug und die 
Dichtigkeitsprüfung. Bei Letz-
terer am besten den Händler 
vorher nach den Kosten fragen, 
da diese sehr unterschiedlich 
ausfallen können. Alle zwei 
Jahre fallen außerdem die Gas-
prüfung (40 bis 80 Euro) sowie 
die Hauptuntersuchung an. Je 
nach Prüforganisation kostet 

die laut ADAC etwa 150 Euro. 
Für Reisemobile über 3,5 bis 
7,5 Tonnen sind es rund 180 
Euro, die ab dem sechsten Jahr 
jährlich anfallen. Bei Fahrzeu-
gen über 3,5 Tonnen kommen 
zudem meist höhere Mautkos-
ten auf die Reisekasse zu. 

6 Kaufnebenkosten 
einkalkulieren 

Wer nur auf den Listenpreis 
schaut, kann beim Kaufab-
schluss eine unangenehme 
Überraschung erleben. Denn 
die Überführungskosten, auch 
als Fracht oder Vorfracht be-
zeichnet, kommen noch oben-
drauf. Die Vorfracht bezeichnet 
den Chassis-Transport vom Ba-
sishersteller zum Reisemobil-
bauer – diese Kosten werden 
aber inzwischen kaum noch 
separat berechnet. Doch die 

Warmwasserheizung

AnhängerkupplungKlimaanlage Navigationsgerät
Außendusche

Tempomat
Doppelboden

Rückfahrkamera

SAT-AnlageGFK (Dach und Wände)

Verdunkelung
TV-Gerät
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Quelle: Suchanfragen auf www.caraworld.de 
im Zeitraum Juli bis Dezember 2025.16   www.promobil.de   4/2026

Im Schnitt investieren die Leserwahlteil­
nehmer nach dem Kauf 7436 Euro in Zubehör 

– dafür sind auch Zuladungsreserven nötig.



1  Wer keine Möglichkeit auf dem  
eigenen Grundstück hat, sollte Kosten 
für einen Abstellplatz mit einkalku- 
lieren. 2  Service, Hauptuntersuchung, 
Gas- und Dichtigkeitsprüfung sind  
nur ein Teil der Folgekosten.

»

Fracht vom Reisemobilwerk bis 
zum ausliefernden Händler 
geht üblicherweise extra. 

Bei inländischen Modellen 
sind das keine so gravierenden 
Beträge. Bei Importfahrzeugen 
kommen aber natürlich höhere 
Kosten zusammen. Nicht im-
mer sind sie in der Preisliste, 
meist im „Kleingedruckten“, zu 
finden. Mit zwischen 1500 und 
2500 Euro muss man hier in 
der Regel rechnen (siehe auch 

Grafik auf Seite 18 oben). Zu-
sätzlich werden meist noch die 
Kosten für die erste TÜV-Ab-
nahme und die Zulassung be-
rechnet, teils auch für die 
EG‑Übereinstimmungsbeschei-
nigung (CoC) bei EU-Importen. 
Ob weitere Kosten etwa für die 
Einweisung entstehen, erfragt 
man am besten vor Kaufab-
schluss beim Händler. 

Wer diese Posten nicht ein-
kalkuliert, kann schnell mit 

mehreren tausend Euro Zu-
satzkosten konfrontiert sein. 
Deshalb listet man am besten 
schon vor Vertragsunterzeich-
nung alle Nebenkosten auf und 
rechnet sie ins Budget mit ein.

7 Zahlung möglichst       
sicher abwickeln

Auch wenn die Vorfreude auf 
das eigene rollende Zuhause 
manches überstrahlt, sollte der 
Ablauf beim Reisemobilkauf 

klaren Regeln folgen. Welche 
das sind, hat uns Kai Dhonau, 
Präsident des Deutschen Ca-
ravaning Handels-Verbands 
(DCHV) und selbst Inhaber ei-
nes Handelsbetriebs, erläutert. 
Nach der verbindlichen Be-
stellung prüft der Händler die 
Verfügbarkeit oder ordert das 
Modell beim Hersteller. 

Erst mit der Auftragsbestä-
tigung wird eine Anzahlung 
fällig. Sie liegt laut Kai Dhonau 
meist zwischen 5 und 20 Pro-
zent, üblich sind 10 Prozent, 
bei besonderen Ausstattungs-
wünschen können es auch 20 
Prozent sein. Für besondere 
Einbauten wird häufig eine se-
parate Vorabrechnung gestellt, 
wenn das Fahrzeug individuell 
angepasst wird. Bei einer Voll-
finanzierung kann die Anzah-
lung entfallen, weil die Bank 
die Bonität bereits geprüft hat.

Bei der Bezahlung gilt das 
klassische Zug-um-Zug-Verfah-
ren: Üblich sind 50 Prozent bei 
Übergabe der Zulassungs-
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